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Unsere Öffnungszeiten:
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3| Interliving Gartenmöbel 
Serie 7002 - Tisch

1699.-

39.90je

2| Interliving Gartenmöbel 
Serie 7005 - Rückenkissen

Interliving Gartenmöbel Serie 7002,  Gestell Aluminium 
pulverbeschichtet anthrazit, 

1| Armlehnstuhl, Bezug/Kissen Praia charcoal, 100% Olefin, B/H/T ca. 
60/83/65cm. Ohne Rückenkissen. 72770064

2| Rückenkissen, Bezug/Kissen Praia charcoal, 100% Olefin, ca. 40x40 
cm. 7277006401

3| Tisch, Tischplatte Teak gebürstet, B/H/L ca. 95/76/220 cm. 7277006402

1| Interliving Gartenmöbel 
Serie 7002 - Armlehnstuhl

569.-je
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S T I F T U N G K I N D E R H E I M B R U G G

■ Personalabend auf dem Rhein
Am Freitag, 14. März, fand der Perso-
nalabend der Stiftung Kinderheim
Brugg an einem besonderen Ort statt.
Die Mitarbeitenden trafen sich am
Schifffahrtshafen Dreiländereck in
Basel. Alle wurden vom Geschäftslei-
ter Daniel Wölfle und vom Stiftungs-
ratspräsidenten Thomas Wymann be-
grüsst. Als kleine Überraschung er-
hielt jeder Gast eine kleine Badeente
– ein originelles Detail, das ein
Schmunzeln hervorrief.

Nach einem gemütlichen Apéro, be-
gleitet von einer tollen Liveband, 
hiess es «Leinen los!», und das Schiff 
startete seine dreistündige Fahrt auf 
dem Rhein. Währenddessen genossen 
wir ein köstliches Dreigangmenü. 
Zwischen den Gängen richteten so-
wohl Daniel Wölfle als auch Thomas 
Wymann das Wort an uns, um auf das 
vergangene Jahr zurückzublicken und 
den Mitarbeitenden für ihren Einsatz 
zu danken. Mit humorvollen Anekdo-
ten aus den Institutionen verbreitete 
Daniel Wölfle eine heitere Stimmung.

Vor dem Dessert erwartete uns 
eine Zaubershow, die für Abwechs-
lung sorgte. Anschliessend wurde die 
Tanzfläche freigegeben, und auch hier 
begeisterte die Liveband mit ihrer 
Musik. Die ausgelassene Stimmung 

auf der Tanzfläche rundete den Abend 
ab. Ein weiteres Highlight war die 
Fotobox, in der sich die Mitarbeiten-
den kreativ austoben konnten. Dabei 
entstanden zahlreichte lustige Erin-
nerungsfotos, die diesen besonderen 
Abend festhielten.

Die Stimmung war fröhlich, locker 
und ausgelassen – ein Zeichen dafür, 
wie sehr alle den Abend genossen. Ein 
besonderer Dank geht an Sonja Hofer, 
die diesen Anlass organisiert und 
durch das Abendprogramm geführt 
hat. Es war ein unvergesslicher Abend, 
der den Teamgeist gestärkt und viele 
schöne Momente bereitet hat.� ZVG

Der Abend lebte von den Details� BILD: ZVG

H A N D B A LL B R U G G

■ Damenmannschaft von Handball
Brugg ist Aargauer Cupsieger

Am Wochenende vom 15./16.  März 
fanden die Cup-Finalspiele des regio-
nalen Handballverbands Aargau 
statt. Auch die Frauen von Handball 
Brugg nahmen daran teil.

Das Halbfinalspiel am Samstag be-
gann im wahrsten Sinne des Wortes 
harzig. Nachdem sie mit 6 : 9 in Rück-
stand geraten waren, verkürzten die 
Bruggerinnen bis zur Pause auf 
10 : 11. Nach der Pause war die Mann-
schaft wie verwandelt. Plötzlich ge-
langen die Kombinationen, und nach 
40 Minuten hatten sich die Brugger 
Frauen einen Vorsprung von fünf To-
ren herausgespielt. Schliesslich ge-
wannen sie das Halbfinalspiel mit 
27 : 19 und zogen in den Final ein.

Der Beginn des Finalspiels war 
vielversprechend. Nach zwölf Minu-
ten führten die Bruggerinnen mit 
7 : 1. Dann verletzte sich jedoch ihre 
Regisseurin und konnte nicht weiter-
spielen, plötzlich stand es nur noch 
9 : 8. Die Brugger Frauen zeigten aber 
Charakter und formierten sich neu, 
was zum Pausenresultat von 12 : 8 
führte. Danach entwickelte sich ein 
richtiger Handballkrimi, aber nach 
50  Minuten lagen die Bruggerinnen 
immer noch mit vier Toren vorn. Die-

ser Vorsprung schmolz dann bis kurz 
vor Schluss auf ein Tor zusammen, 
den letzten Gegenangriff parierte 
aber die Brugger Torhüterin drei Se-
kunden vor Schluss mit der Fuss-
spitze. Letztlich war der Sieg mit 

26 : 25 verdient, aber auch glücklich. 
Als Anerkennung erklang von den 
mitgereisten Fans das Brugger Lied, 
und als verdienter Lohn durften an-
schliessend die Medaillen in Empfang 
genommen werden.� ZVG

Die Brugger Frauen feiern einen grossen Erfolg� BILD: ZVG

S C H U LE V I LLI G E N

■ Spiel, Spass und Sport
In einer Zeit, in der Kinder sich immer
länger und häufiger vor Bildschirmen
aufhalten, wird die Bedeutung von
Bewegung und sozialer Aktivität in
der Schule klarer denn je. Sport und
Spiele sind dabei nicht nur eine Mög-
lichkeit, den Körper fit zu halten, son-
dern fördern auch Teamgeist, Konzen-
tration und das soziale Miteinander.
Dafür legten die rund 100 Schülerin-
nen und Schüler vom Kindergarten
bis zur sechsten Klasse der Primar-
schule Villigen für die diesjährige
Projektwoche den Fokus ganz aufs
Spielen. Wie jedes Jahr besuchte ein
Teil der Dritt- bis Sechstklässler das
Skilager, während der Rest in Villigen
blieb und in verschiedenen Ateliers
rund ums Thema «Spiel, Spass, Sport» 
spielen und turnen durfte. Es gab
Brett- und Kartenspiele, Murmeln,
Basteln und jeden Tag eine ausgewo-
gene Turnstunde. Auch der gemein-
same Ausflug aller Kinder bei schöns-
tem Sonnenschein in den Wald fehlte
nicht. Die Projektwoche konnte zu-
dem dazu genutzt werden, in altersge-
mischten Gruppen Dekorationen für
das anstehende Jugendfest in Villigen
vorzubereiten. Mit viel Elan wurden
Tierköpfe aus Papptellern hergestellt,
die vom 13. bis 14. Juni im Schulhaus
Villigen zum Einsatz kommen werden. 
Wieder einmal haben die Kinder der
Primarschule Villigen ihren tollen Zu-
sammenhalt und die altersunabhän-
gige Hilfsbereitschaft bewiesen und
uns eine wunderschöne Projektwoche
gezaubert.� ZVG

Gesellschaftsspiele fördern in der Pro-
jektwoche den Teamgeist� BILD: ZVG
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